
ueMifft/
WmUllerdurAleuAtWsten/Mroß-

mäGtigisten vndPnüberwündliKisten
Fürsten vnd Herrn/

MN

O

Zn WWLtes Unaden/KrwöMen
^ömWen Maysern/zu allenUeitenMeßrern
deß Reichs/ in Germanien / zu Hungarn / Böheimb/
Dalmatien / Croaticn / Sclavvnten / rc. König / Ertz-Hertzoge«
zu Oesterreich / Hertzogcn zu Burgund / Steyr / Kärndtenf

Crain / vnd Württemberg / Grafen zu Tyrol / vnd Görtz / rc.
Meinem MergnädigistenKaysern/Königen/

vnd Herrn.
Alllergnädlgisier KaM / König / - nd «Zerr.

WeiZwie von Jungen vnd Ulten/
von Geistlichen vnd Weltlichen/ vnd
mit einemWort/von Jedermäniglich/

die Pndanckbarkeit/vor eine auß dem gröste Laster
durchgehends gehaltm / vnd vorgestelltt wirdet:
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welches mich dan bewogen hat / die höchste Ver¬
messenheit Zu begehen/vnd Kwer Kays Wajest.
gegenwärtigePredig / zu Dero allergnadigisten
Füssen zu werssen/vnd ist Ewer Kays . Wajest.
ohne das Aüergnädigist bekandt / was für große
Kayserlich-- Königlich- vnd Lands-Fürstliche Gna¬
den Dieselbe/nicht allein meinemvnkängst in GOtt
sell : entschlassenen Vattern Matthia/vnd Vettern
Johann Carl : sondern auch meinem noch lebenden
gleichmäßigen Vettern Christophen von Abele /
ja mir selbsten ( da ichnoch in derWelt wäre ) gantz
mverdient / bißhero erwisen haben/ vnd dato Alter-
nüldigist erweisen thuen ; dardm ch dan erfolgt/ob
mir zwar das/anheut allhier/vorWwer Kayserl.
Wajestät/durch Dero Rath vnd Probsten allhier/
Herrn/ ^äamum Schm er/voreiniger Zeit auffgc-
ttagene Predig-Ambt anfänglich darnmben etwas
hart ankoiiten/weilen ich/Dwer Kays Majestät



mit disem geri

Abbtens R -omÄni Rauschers/

legenheiter-
vnaußsprechliche

/ wenigist in etwas
; vnd wirdet Gwer

/

vnd dise/ von mir begangene Keckheit/durch Dero

wie dan Ewer KayserlicheMajestät besagtes mei¬
nes noch lebenden Vetters / gegen Derosekben
tragende allervnterthänigiste Trewe / ohne wei¬
tere ErZehlung/ohne das bekandt ist/also/daß wir
ins gesambt nichts anderst / als nur vnZahlbare
Gelegenheiten / Zungen vnd Wort Zu haben ver¬
langen / Wwer Mayserliche Majestät genueg-

m an gegenwärtigem
selten
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heit / daß eben zu derselbigen beit vnd Stund / in
welcher am Tag deß H . 1^L0 ?0 ^ VI allhteM
Lloster-- Neuburg das Lob deßHeiligen 0-
?Ol ^ OI , m der Kirchen 8 . I^eopo1cüvor Wkvep
WayserliZen Majestätmit Namen LEOPOLD
DO / ich/ als der gleichmäßigin der H .Taujfdisen
Nahmen gantz vnverdient empfangen / vnd dem
felben/fo lang ich in der Welt wäre/ geführt habe/
Deutsch vorzutragen gewürdiget worden. Auch
mein jüngerer Bruder Iohan Lhristoph von Abele
dasselbe zuWienn in der Haupt- vnd Thumb- Kir¬
chen beySt . Stephan / in Latein zuverrichten die
Ehrevnd Gnad erhalten hat ; dardurch dan vnser
BegirdeanMaigen/ daß wir / wie erwendt/ nichts
mchrcrs wünschen/alsmit einmütigem Gemüthe/
vilfaltigen Jungen / vnendtlichen Wotten / vnd
allerunterthanigistenHertzen/ bey dem Allwalten--



langende/MSeelen vnd Leib höchst-ersprießliche
Kayserlich-Königlich - vnd Ertz-HertzoglicheVM
komenheiten/ vnauffhörlich zu bitten/so auch vmb
so vil sichererZu hoffen ; weilen in BeedenWayser-
liKen WajestätmallesdasIenige/nm dem wahr¬
haften Pembsel der beständigen Nachfolge / voll-
komentlich entworffenist / was ich von dem heiligen

L 0 ? 0 0 , durch mein stambleteZungen in
gegenwärtiger Predig kürtzlich vorzutragen mich
beflissen habe / dan/wer ist in der Keuschheit vnd
Weisse derselben dem heiligen O ? o 0
gleicher ? alsBeede Wwer Ways . Majestäten/
Wer ist in der Liebe gegm GOTT/vnd Röche
derselben dem heiligen I-L0 ? dl ) 0 ähnlicher?
als eben Beede Mwer Mayserl . Majestäten /
dahero auch vmb so vil gewisser eben diejenige Ver¬
geltung von dem Allmächtigen Zu feiner Zeit/ zu
cnvarten / welche von seiner Göttlichen Allmacht
der heilige 1^ 0 ? 0IDU8 erhalten har / nemb-
lich die beständige Glückseeligkeit aühier / vnd die
immvehrmde Frewd in dem andern ewigenLeben;
Ich Messe zwardiseZueschriffr/ aber nil die Zun¬
gen vnd deit Mmrd : welche die ZeitIhres Lebens
vnd gewehrens dasLob / Preyßvnd Ruehmb /

Ewer



außsprechen wirdet/mitdem aüerunterthänigistM
Wmrsch/ daß der Allmächtige ewige güetige GOtt

wer WayserliDe Majestät sambt DeroAüer --

Sig - vnd Lorber-Kräntz noch weiters mildiglich
verleyhen / vor allem aber den zeitlichen Friden

vnd spachen Jahren güetiglich verleyhen woller
Mich darbey zu beharrlichen Allerhöchsten Kay--
serlich- Königlich- vnd Lands-Fürstlichm Hulden
vnd Gnaden in Alleruntetthänigkeit befelchendt.
Gebenzu Lloster-Newburg/ dm i z.Nov. 1673^

lhünigtstep

k . Lsrs^kmus
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